
Liebe Neugierige, Nachbarn und Kulturinteressierte,  

ein kurzes Update für den April:  

Vom 2. bis 21.4. beherbergt der Kirchenraum die Ausstellung „Schuld“,  
konzipiert von Architekturstudierenden aus Düsseldorf.  
Am Samstag, den 1.4. findet um 19 Uhr die Vernissage statt,  
zu der wir Sie herzlich einladen. 

Am Sonntag, den 23.4. spielt dann der Alphornbläser ebasa Pallada.  

Unterschiedlicher könnten das Programm nicht sein,  
und um so mehr freuen wir uns auf Ihren Besuch! 

Das Team von sankt gertrud: kirche+kultur  

Nach wie vor gilt: bitte warm anziehen, der Raum wird nicht beheizt!

„Ein Mensch, der sich schuldig fühlt,  
wird zu seinem eigenen Henker.“ SENECA

Birgit Caspers | Walter Cramer | Wilfried Euskirchen | Martin Haussmann | Dr. Natalie Nordio | Peter Otten | Felicitas Serwe | François Strunk
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Kaum ein Begriff ist kulturhistorisch stärker behaftet 
als „Schuld“. Obschon er gerade in christlich  
geprägten Kulturkreisen die gesamte Menschheits- 
geschichte geprägt hat, scheint eine eindeutige  
Definition nur schwer möglich, zumal er in starker 
Abhängigkeit zum geltenden Wertesystem und dem 
Kontext steht, in dem er verwendet wird.  

Die Bandbreite reicht von nahezu technischen Be-
trachtungen über individuelle moralische Dilemmata 
bis hin zu philosophischen oder gesellschafts- 
politischen Diskursen. 

Denn der Schuldbegriff in der Religion kann sich 
deutlich von individuell empfundener Schuld unter-
scheiden, ähnlich wie sich moralische und juris- 
tische Schuld mitunter diametral gegenüberstehen, 
nicht zuletzt in der Debatte zur Kollektivschuld. 

Studierende des Fachbereichs Architektur an  
der Hochschule Düsseldorf hatten daher im Fach 
Ausstellungsarchitektur unter Leitung von Tobias 

Katz die Aufgabe, sich mit dem Begriff „Schuld“  
auseinanderzusetzen. Entstanden sind dabei sechs  
Beiträge, die sich dem Begriff aus unterschiedlichen 
Perspektiven nähern und ihn in Installationen über- 
führen, die sowohl inhaltlich als auch räumlich mit der 
brutalistischen Architektur St. Gertruds kommunizieren.

Studierende des Fachbereichs Architektur der Hochschule Düsseldorf 
Ausstellung: Schuld
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Vernissage:  
Samstag, 1.4.2023  
um 19 Uhr 

Öffnungszeiten: 
Do–So von 10–18 Uhr 

Die Kirche bleibt ab dem  
27.3.2023 bis zur Vernissage 
geschlossen.

2.4.–21.4.2023



Harmonische Alphorn-Klänge treffen auf die  
Architektur im Stil des Brutalismus und treten in  
den Dialog mit dem Raum: Dabei wird das Alphorn 
durch elektronische Effekte (Looper, Oktaver, Echo,  
Verzerrer) variiert und erweitert. So entsteht ein 
fließender, sich ständig verändernder Klangteppich, 
der sich ausbreitet und die Zuhörer zum Durch- 
atmen, Zurücklehnen und Entspannen einlädt.  
Wer die spielerischen Fähigkeiten des Alphornisten 
ebasa Pallada kennt, weiß, dass dabei immer  
wieder Überraschendes, Virtuoses erklingt.

ebasa Pallada 
Alphorn-Solo Konzert zum Innehalten und Aufhorchen
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Dauer:  
60 Minuten 

Eintritt frei,  
Spende erbeten 

Mehr zum Künstler:  
www.alp-horn.de 

Sonntag, 23.4., 17 Uhr

http://www.alp-horn.de
http://www.alp-horn.de


Coronaregelung:  
Es gelten die jeweilig aktuellen Pandemie- 
regelungen der Stadt Köln. 

Für eine Auszeit - Öffnungszeiten:  
Außerhalb von Veranstaltungen ist die Kirche Sankt 
Gertrud von donnerstags bis sonntags und an 
Feiertagen jeweils von 10 bis 18 Uhr für Ihren 
Besuch geöffnet.  

Kontaktformular:  
Ihre Meinung und Ihre Wünsche sind uns wichtig: 
Bitte benutzen Sie dazu unser Kontaktformular 

Postanschrift:  
Pfarrei St. Agnes,  
Projekt sankt gertrud: kirche + kultur 
Neusser Platz 18 
50670 Köln 
Telefon: 0221 -78 80 75 0 
Fax: 0221 –78 80 75 99 
st.agnes@katholisch-in-koeln.de 
www.st-agnes.de 

Veranstaltungsanschrift:  
Kirche Sankt Gertrud 
Krefelder Straße 57 
50670 Köln 

ÖPNV:  
S-Bahn (Hansaring) // per U-Bahn (Hansaring) //  
per Bus (Linie 127, Krefelder Wall) 

PKW:  
Können im Parkhaus der EXPO XXI (Gladbacher 
Wall) abgestellt werden. 

Wenn Sie die Zusendung unseres  
Newsletters nicht mehr wünschen, können Sie ihn 
jederzeit hier abmelden (oder auch bei neuen 
Interessenten dort anmelden): Newsletter 
(ab)bestellen 

Folgen Sie uns auch auf facebook!  
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https://gemeinden.erzbistum-koeln.de/st-agnes-koeln/kontakt/pfarrbuero_a/index.html
mailto:st.agnes@katholisch-in-koeln.de
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